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Was bisher geschah zunächst in aller Kürze

Zunächst hatte man stets von guten Ernten, stillen Reserven und Jahresüberschüssen 
gelesen, dann ging alles sehr schnell. Nachdem KTG Agrar seine Anleihegläubiger 
einen Monat lang wegen der Zahlung von 18 Mio. Euro Zinsen vertröstet hat, 
meldete das Unternehmen KTG Agrar SE am Dienstag offiziell Insolvenz an. eigenen 
Abstimmung hieran gebunden. Die KTG versucht sich hier über ein so genanntes 
Insolvenzplanverfahren zu sanieren. 

Für die Fortführung des Unternehmens soll ein sog. Insolvenzplan erstellt werden. 
Dies birgt erhebliche Risiken für Gläubiger der KTG Agrar SE: In einem Insolvenzplan 
kann z.B. auch eine Kürzung oder Stundung der Forderungen der Anleihegläubiger 
vorgesehen werden. Wenn der Insolvenzplan dann mit einfacher Mehrheit der 
Gläubiger angenommen wird, sind alle Anleihegläubiger ungeachtet ihrer eigenen 
Abstimmung hieran gebunden. 

Welche Möglichkeiten haben Anleger jetzt?

Wir werden daher in einem ersten Schritt die Interessen und Stimmrechte unserer 
Mandanten im Insolvenzverfahren bündeln. Nur mit vereinten Stimmrechten ist es 
möglich, Ihre Interessen wirksam zu vertreten und Einfluss auf die Entscheidungen 
in den Gläubigerversammlungen im Insolvenzverfahren zu nehmen. Man sollte hier 
nicht das Feld anderen Gläubigergruppen, wie den Banken überlassen.
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Hierzu hat der BGH in einem Urteil vom  8. Dezember 2015 folgenden amtlichen 
Leitsatz vorangestellt:  Mehrheitsbeschlüsse der Gläubiger nach § 5 SchVG sind 
auch für solche Gläubiger derselben Anleihe gleichermaßen verbindlich, die die 
Anleihe zuvor wegen Verschlechterung der Vermögensverhältnisse der Emittentin 
außerordentlich gekündigt haben (BGH, Urteil vom 8. Dezember 2015; ZIP 2016, 
308).

Im Ergebnis ist es daher so, dass die insolvenznahe Kündigung bzw. die Kündigung 
nach einem zulässigen Insolvenzantrag keine Sondervorteile für den kündigenden 
Anleihegläubiger begründen kann. In dieser Situation ist es daher besonders wichtig 
die Interessen und Stimmrechte der Anleihegläubiger im Insolvenzverfahren bündeln, 
um sie wirksam vertreten zu können.

Wir kandidieren für das Amt des gemeinsamen Vertreters

Um die Interessen unserer  Mandanten optimal vertreten zu können, 
kandidiert die Kooperation Werdermann | von Rüden Part G&WinterWotsch 
PartmbB Fachanwälte für Bank- und Kapitalmarktrecht für das Amt 
des gemeinsamen Vertreters der Anleihegläubiger der KTG Agrar SE.

Wir werden momentan vermehrt gefragt, ob eine Kündigung der KTG Agrar 
Anleihe sinnvoll ist? 

Konkret beabsichtigen Mandanten eine Kündigungen „aus wichtigem Grund“ 
aussprechen, um sich - jedenfalls abweichend von den Vorschriften des SchVG 
(welches für die Anleihegläubiger gilt)  - Sondervorteile zu verschaffen. Dies kommt 
insbesondere dann in Betracht, wenn, wie hier, Zahlungen von der Gesellschaft nicht 
geleistet werden und noch kein Insolvenzverfahren beantragt ist.  

Wie in der vorangegangenen E-Mail bereits berichtet, haben sich die Ereignisse in 
den letzten Tagen jedoch überschlagen: Die KTG hat am 05.06.2016 einen Antrag auf 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens in Eigenverwaltung gestellt, den das zuständige 
Insolvenzgericht Hamburg als zulässig angenommen hat. Vor diesem Hintergrund 
bringt den Anleihegläubigern eine Kündigung aus wichtigem Grund keinen Vorteil 
mehr.


